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DER 
ROCKENBERGER
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Titelbild: Schnappschuss vom histo-
schen „Alten Rathaus“ in Oppersho-
fen. News: Das „Alte Rathaus“ sucht 
einen neuen Pächter! Interessierte 
können sich bei der Gemeinde mel-
den. Foto: Gemeinde Rockenberg.
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INHALTSVERZEICHNIS

GRUSSWORT BÜRGERMEISTERIN

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
 
ich möchte mit Euch gemeinsam das neue Jahr begrüßen. Das vergangene Jahr war 
zweifellos mit seinen Herausforderungen eine besondere Leistung für uns alle. Wir ha-
ben einiges an Geduld aufgebracht, um unsere Projekte voranzubringen. Gerade in he-
rausfordernden Zeiten zeigt sich, wie stark unsere Gemeinschaft ist und wie wichtig der 
Zusammenhalt untereinander ist.

Ich möchte Euch für Eure Unterstützung und Euer Engagement herzlich danken, das 
unsere Gemeinde immer wieder aufblühen lässt. Eure Ideen, Euer Tatendrang und Eure 
Hilfsbereitschaft tragen dazu bei, dass wir gemeinsam neue Wege gehen können und 
unsere Gemeinde kontinuierlich weiterentwickeln.

,,Der Rockenberger“ bietet uns die Möglichkeit, Informationen auszutauschen, uns über 
aktuelle Entwicklungen zu informieren und Neuigkeiten zu erfahren. In dieser Ausga-
be geht es unter anderem um das Karriereende einer echten Blasmusik-Legende und 
um eine familienfreundliche Auszeichnung eines ortsansässigen Unternehmens. Au-
ßerdem blicken wir auf die wichtigsten Nachrichten der letzten Zeit zurück, es gibt die 
nächste Geschichtsstunde, einen Auszug der Veranstaltungen fürs kommende Jahr und 
vieles mehr. 

Mit dem Start des neuen Jahres wünsche ich Euch alles Gute, viel Glück und vor allem 
Gesundheit. Möge das Jahr 2024 ein Jahr voller positiver Veränderungen, persönlicher 
Erfolge und freudiger Begegnungen sein. Lasst uns gemeinsam daran arbeiten, unsere 
Gemeinde noch liebens,- und lebenswerter zu gestalten und unsere Ziele und Träume 
zu verwirklichen.

Mit herzlichen Neujahrsgrüßen und den bes-
ten Wünschen für ein erfolgreiches Jahr 2024

OLGA 
SCHNEIDER
BÜRGERMEISTERIN ROCKENBERG
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PFARRER EDUARD SCHELD VERSTORBEN
Es war das Jahr 1963, das die Gemeinde aus geistlicher Sicht geschichtsträchtig verändern sollte: Am 
15. November 1963 wurde Pfarrer Eduard Siegfried Scheld Nachfolger von Pfarrer Georg Morschel als 
Pfarrer in unserer Gemeinde. Es war seine erste und einzige Pfarrstelle. In Oppershofen prägte er das 
Gemeinde-Leben wie wohl kaum ein Zweiter: In seiner aktiven Zeit taufte er mehr als 800 Kinder, und 
bereitete unzählige Jugendliche auf die Firmung vor, lehrte an diversen Schulen das Fach „Religion“ und 
begleitete viele Menschen auf ihrem letzten Weg. Darüber hinaus wurde unter seiner Regie die Pfarr-
kirche St. Laurentius zwei (!) Mal renoviert. Mit sage und schreibe 90 Jahren ging Eduard Scheld, nach 
65 Jahren priesterlichen Wirkens, in den Ruhestand. Über die Jahre entwickelten sich kultige Marken-
zeichen um seine Person: vor allem die lockige, weiße Haarpracht und die bei Wind und Wetter getra-
genen „Sandalen“. Von der Gemeinde Rockenberg wurde er zum „Ehrenbürger“ ernannt und bekam 
in Oppershofen sogar seinen eigenen Platz: Der „Pfarrer-Eduard-Scheld-Platz“ vor der Kirche - was für 
eine Ehre! Am Montag (9. Oktober 2023) verstarb Pfarrer Eduard Scheld im alter von 94 Jahren. Am 
Dienstag (17. Oktober) wurde Eduard Scheld in Oppershofen beigesetzt. 

SILKE HOFMANN NEUZUGANG IM RATHAUS
Silke Hofmann aus Gambach ist die neue Verantwortliche für „Jugend und Soziales“ in Rockenberg. Ziel 
der neu geschaffenen Stelle im Rathaus ist es, die jeweiligen Prozesse zu optimieren, neue Möglichkei-
ten zu schaffen und die Verwaltungs-Struktur weiter hochwertig auszubauen, so dass die Bürgerinnen 
und Bürger fortan immer einen direkten Ansprechpartner für ihr Anliegen haben. Silke Hofmann ist 
verheiratet und hat einem 15-jährigen Sohn. Im Fachbereich „Jugend und Soziales“ wird Silke Hofmann 
künftig für die Unterstützung von Kindern, Jugendlichen, deren Eltern, Senioren und Familien verant-
wortlich sein. Sie sorgt dafür, dass alle Menschen generationsübergreifend in den Austausch kommen, 
voneinander lernen und sich gegenseitig stärken. Außerdem steht sie als Ansprechpartnerin mit einem 
offenen Ohr für kreative Ideen der Jugendlichen im Hinblick auf die Weiterentwicklung der Gemeinde 
zur Verfügung.

ERFOLGSMELDUNG: HOHE QUALITÄT IN KITA FELSENSTEIN! 
Erfolgsmeldung! Dem Kindergarten Felsenstein aus Rockenberg wird nach Prüfung vom Regierungs-
präsidium Kassel eine hohe Qualität in der pädagogischen Arbeit zugeschrieben. Unter anderem die-
se Qualitätsmerkmale machen die Kita Felsenstein dabei besonders: Die pädagogischen Kräfte der 
Kindertagesstätte arbeiten nachweislich sehr eng nach dem Hessischen Bildungsplan für Kinder von 
0 bis 10 Jahren. Außerdem wird die Einrichtung von einer entsprechend qualifizierten Fachberatung 
des Wetteraukreises kontinuierlich beraten und begleitet. Jährlich finden darüber hinaus dreitägige, 
an dem Hessischen Bildungsplan orientierte und anerkannte, Fortbildungen statt. Das hat den Vorteil, 
dass alle pädagogischen Fachkräfte bildungstechnisch auf dem gleichen Stand sind. „Ohne ein so gut 
funktionierendes Team wäre eine solch verlässlich und hoch qualifizierte Arbeit nicht möglich“, so das 
Kita-Leitungsteam Christine Kling und Franziska Fink.

KURZGESCHICHTE: WERKELN MIT BENNI OERTEL 
Für strahlende Kinderaugen in Rockenberg sorgt Benni Oertel aus Rockenberg. Herr Oertel ist ein 
engagierter Vater, der einmal pro Woche die Kita-Kids der Kita „Felsenstein“ besucht. Mit dabei hat 
er einen Bollerwagen voller Werkzeug und Handwerks-Materialien – das löst bei den Kindern große 
Freude aus. In Kleingruppen wird im Anschluss gehämmert, gesägt und gemalt. Die fertigen Werkstü-
cke dürfen die Mini-Handwerker dann mit nach Hause nehmen. Besonderheit: In diesem Jahr boten 
die Kinder ihre Werkstücke an der St. Martinsfeier gegen eine kleine Spende an. Das Ziel: Ein in den 
Boden eingelassenes Trampolin, das sich die Kinder wünschen. Das Ergebnis: Die Werkstücke spülten 
rund 250 Euro in die Trampolin-Kasse. Ganz besonders freuen sich die Kinder darüber, dass Benni 
Oertel im neuen Jahr ein weiteres Werkprojekt anbieten möchte. Danke, lieber Benni Oertel!

WISSENSWERTES - RÜCKBLICK
Ehrenbürger der Gemeinde 
Rockenberg: Pfarrer Eduard 
Scheld verstarb am 9. Oktober 
2023 im Alter von 94 Jahren. 
Foto: Pfarramt Rockenberg

Neuzugang im Rathaus: Silke 
Hofmann (rechts) aus Gambach 
ist ab sofort für „Jugend und 
Soziales“ verantwortlich. Foto: 
Gemeinde Rockenberg.

Es wird gehämmert, gesägt und 
gemalt – wenn Benni Oertel mit 
seinem Bollerwagen kommt, freu-
en sich die Kinder der Kita „Fel-
senstein“ in Rockenberg darauf, 
ihre eigenen Handwerks-Stücke zu 
produzieren. 
Foto: Kita Felsenstein
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Foto-Story! Im Dezember fanden in beiden Ortsteilen (Rocken-
berg & Oppershofen) die beliebten Weihnachtsmärkte statt. In Oppersho-
fen (rechte Seite) fand der traditionelle Budenzauber auf der „Bitz“ statt - in 
Rockenberg (linke Seite) wurde im schönen Burghof gefeiert. Fotos: Privat
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RUBRIK: „UZNAMEN“

NIEBO /// ANFANG, HEINRICHNIEBO /// ANFANG, HEINRICH
LIMBER /// SAUER, GEORGLIMBER /// SAUER, GEORG
CHINES /// SAUER, ANTON CHINES /// SAUER, ANTON 

SCHIRSPER /// GROSS, ANTONSCHIRSPER /// GROSS, ANTON
BLEISEPPEL /// DIETZ, JOSEF BLEISEPPEL /// DIETZ, JOSEF 

KNORZER /// BELLINGER, GEORGKNORZER /// BELLINGER, GEORG
WALDBOCK /// SULZBACH, HEINRICHWALDBOCK /// SULZBACH, HEINRICH

SCHLITZ /// BENK, GEORGSCHLITZ /// BENK, GEORG
GRÄF’CHE /// BAYER, ANTON GRÄF’CHE /// BAYER, ANTON 

PUNKTEMÄCHER /// KLING, JOSEFPUNKTEMÄCHER /// KLING, JOSEF
GENERAL WICHTIG /// BÜHLMEIER, JAKOB GENERAL WICHTIG /// BÜHLMEIER, JAKOB 

KATTCHE /// BAYER, ANTON KATTCHE /// BAYER, ANTON 
HUTZ /// SULZBACH, LUDWIG HUTZ /// SULZBACH, LUDWIG 

SCHNURTZ /// DIETZ, PAUL SCHNURTZ /// DIETZ, PAUL 
BETTMANN /// ANSELM, FR. JOS. BETTMANN /// ANSELM, FR. JOS. 
DAPPSCH /// WECKLER, AUGUSTDAPPSCH /// WECKLER, AUGUST

GLUCKA /// METZGER, RUDIGLUCKA /// METZGER, RUDI
RATTEKARL /// ZEHFUSS, KARL RATTEKARL /// ZEHFUSS, KARL 

BROMMDOPSCH /// WETZ, WILLI BROMMDOPSCH /// WETZ, WILLI 
KOARRER (KATER) /// BAYER, HANZKOARRER (KATER) /// BAYER, HANZ

PERFFER /// BAYER, GOTTFRIED PERFFER /// BAYER, GOTTFRIED 
MOGEL /// ENDLEIN, ANTON MOGEL /// ENDLEIN, ANTON 

ALL RIGHT /// REITZ, GERDALL RIGHT /// REITZ, GERD

„Uznamen“ sind die meist scherzhaften Bezeichnungen von Mitbürgerinnen und Mitbürgern, 
die sich auf Grund besonderer Eigenschaften und Gegebenheiten herleiten. Anders gesagt: 
Orts-Spitznamen. In der Regel stammen sie aus der örtlichen Mundart. Passend dazu wird 
zum jeweiligen „Uznamen“ auch oft eine schwankend-witzige Geschichte erzählt, die den 
Orts-Necknamen erklärt.  
 
In der neuen Ausgabe des „Rockenbergers“ starten wir in die Rubrik „Uznamen“, in der wir 
uns künftig unsere örtlichen „Uznamen“ genauer anschauen. Ein großer Dank geht hier an 
Martin und Robert Wettner aus Rockenberg, die uns die wertvolle Auflistung ihres Vaters 
August für die Berichterstattung zur Verfügung gestellt haben. Hinweis: Die Quelle der folgen-
den Auflistung basiert einzig und allein auf den Aufzeichnungen von August Wettner. 
Na? Hast du einen der „Uznamen“ schonmal gehört?  

AUS DER FINANZ-ABTEILUNG!

Personalaufwendungen; 
2.489.490,00 € ; 22%

Versorgungsaufwendunge
n; 634.350,00 € ; 6%

Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen; 3.222.585,00 € ; 

29%Abschreibungen; 1.161.438,00 € ; 
10%

Aufw.f. Zuweisungen und Zuschüsse 
s.bes.Finanzaufwendungen; 

482.480,00 € ; 4%

Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.
verpfl.; 3.247.850,00 € ; 29%

Sonstige ordentliche Aufwendungen; 
52.119,00 € ; 0%

Summe ordentliche Aufwendungen
Haushalt 2023

Privatrechtliche Leistungsentgelte; 
294.519,00 € ; 3% Öffentlich-rechtliche 

Leistungsentgelte; 1.900.070,00 € ; 
17%

Kostenersatzleistungen und -
erstattungen; 58.609,00 € ; 0%

Steuern steueräh. Erträge , einschl. 
Erträge aus gesetlichen Umlagen; 

5.486.300,00 € ; 48%

Erträge aus Transferleistungen; 
216.800,00 € ; 2%

Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.lfd.Zwecke 
u.allg. Umlagen; 2.409.290,00 € ; 

21%

Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-
zusch.u.-Beiträgen; 827.636,00 € ; 

7%

Sonstige ordentliche Erträge; 
198.970,00 € ; 2%

Summe ordentliche Erträge
Ergebnishaushalt 2023
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EDI SAGERT ÜBER SEINEN ABSCHIED
NACH 25 JAHREN

WETTERTALER-DIRIGENT ÜBERGIBT SEIN AMT
Er spielte als Flügelhornist unter dem berühmten Ernst Mosch, war musikalischer 
Leiter der Original Kapelle Egerland (Deutschlands traditionsältestes Egerländer Blas-
orchester) und er war die letzten 25 Jahre Dirigent und musikalischer Leiter unserer 
Wettertaler Blasmusik aus Oppershofen: Edwin „Edi“ Sagert (62) ist im Blasmusik-Busi-
ness zweifelsohne ein ganz Großer. Mit seiner akribischen und professionellen Art und 
Weise hob er „Die Wettertaler“ in den letzten 2,5 Jahrzehnten auf ein neues Musik-Le-
vel und entwickelte auch die Strukturen im Verein stetig weiter. Nun ist Schluss. „Edi“ 
hat sein Amt als Musik-Chef der Wettertaler weitergegeben. Sein Nachfolger: Ein Sag-
ert-Schüler! Florian Bayer aus Gambach - bei den „Wettertalern“ großgeworden - über-
nimmt. Wir haben mit Edi Sagert ausführlich über seinen Abschied und die neuen Auf-
gaben gesprochen. 

HALLO EDI, ZU BEGINN ERSTMAL EIN RIESENKOMPLIMENT FÜR 
DEINE KARRIERE. EINE ECHTE BLASMUSIK-LEGENDE GEHT NUN IN 
DEN RUHESTAND... 
ES: Legende, furchtbares Wort! Die meisten Legenden sind eigentlich schon tot. Ich würde mich lieber 
„aktiver Musikliebhaber mit einem Suchttrieb“ nennen.

WIE SIEHT DIE GEFÜHLSLAGE BEI DIR AUS? FREUST DU DICH AUF 
„NEUES“, ODER ÜBERWIEGT DIE WEHMUT? 
ES: Wehmut habe ich gar keine. Ich habe mir das schon lange überlegt und es läuft perfekt nach Plan. 
Ich freue mich auf neue Projekte.

FANGEN WIR VORNE AN: DU WARST MEHR ALS 25 JAHRE DIRI-
GENT UND MUSIKALISCHER LEITER DER WETTERTALER (FRÜHER 
NOCH FEUERWEHR KAPELLE) – DAS IST EINE LANGE ZEIT. KANNST 
DU DICH NOCH AN DEINE ERSTEN TAGE ERINNERN? 
ES: Es gibt sehr viele Erinnerungen, die Wichtigste für mich und den Verein war die Gründung des Ju-
gendorchesters Luftikus 1998 mit, zum Schluss, 35 Jugendlichen. Daraus sind viele noch bis heute bei 
den Wettertalern. Meine Kinder und mein jetziger Nachfolger Florian Bayer zum Beispiel. Dieses Jugend-
orchester existierte bis 2006. Auch die vielen gelungenen Konzerte bleiben mir in guter Erinnerung.

IN DIESER LANGEN ZEIT: INWIEFERN HAT SICH DER VEREIN UN-
TER DEINER REGIE WEITERENTWICKELT? WELCHE MEILENSTEINE 
GAB ES?
ES: Bei meinem Vorgänger und unser aller Vorbild, August Bayer, hatten wir überwiegend Blasmusik 
gespielt - das hatte sich nach und nach durch meine Übernahme geändert. Heute muss sich jede For-
mation dem Geschmack der Musiker und dem Publikum anpassen. Deshalb finde ich das Wort „Blas-
musik“ nicht so ideal, um eine Richtung fest zulegen. Ich und wir alle lieben gutklingende Musik, wie 
zum Beispiel: Musik der Beatles, James Last, Queen und natürlich Ernst Mosch. Vielseitigkeit ist gefragt.

GIBT ES EINEN MOMENT, EIN ERLEBNIS, AN DAS DU DICH GANZ 
BESONDERS GERNE ZURÜCKERINNERST?

ES: Ja, die beiden Veranstaltungen „Oppershofen macht Musik“ waren für mich und die Wettertaler ein 
besonderes und vor allem erfolgreiches Erlebnis. Es ist nicht einfach für einen Musikverein, sich so ein 
außergewöhnliches Programm drauf zu schaffen.

AUCH DEINE KINDER THERESIA UND LUKAS SIND BEI DEN WET-
TERTALERN „GROSS GEWORDEN“. ICH SCHÄTZE, DAS MACHT 
DICH BESONDERS STOLZ?
ES: Ja, so ist es. Zwei außergewöhnliche Kinder, die privat und musikalisch hinter mir stehen, auf sie bin 
ich sehr, sehr stolz.

DIE WETTERTALER SIND JA „NUR“ EIN TEIL DEINER MUSIK-KAR-
RIERE. DU HAST ZAHLREICHE PROJEKTE WEITERENTWICKELT UND 
VIELE MUSIKER GEPRÄGT. DU WARST BEISPIELSWEISE AUCH ALS 
FLÜGELHORNIST BEIM LEGENDÄREN ERNST MOSCH UND SEINEN 
„ORIGINAL EGERLÄNDER MUSIKANTEN“ GESETZT. ERZÄHL UNS 
VON DIESER ZEIT!
ES: Ja, viele schöne Sachen erlebt. 1978 kam ich als Flügelhornist zur Original Kapelle Egerland (Deutsch-
lands tradtionältestes Egerländer Blasorchester) und 2003 übernahm ich diese Formation als musika-
lischer Leiter. Ich schrieb der Formation viele Titel auf den Leib, die bis heute noch bei Georg Ried (BR 
Heimat) gespielt werden. 2016 beendeten wir den Spielbetrieb in Rockenberg mit einem Konzert.
Auch eine schöne Geschichte: 1980 die Gründung der Original fidelen Dorfmusikanten. Wir waren 17 
Jahre lang die Lokalmatadoren. Sieben Jahre spielten wir in Gambach drei Tage lang in Folge die große 
Kirmes (um nur eine Station der 11 Musikbegeisterten zu nennen). .. (nächste Seite)...

Beeindruckend: 25 Jahre 
lang war der in Rockenberg 
geborene Edi Sagert (62) musi-
kalischer Leiter und Dirigent der 
Wettertaler Blasmusik Oppers-
hofen. Foto: Mark Schmidt.
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ES: Ich bin Trompeter beim Orchester Hans Rainer Schmidt bis zur Auflösung gewesen. 1998 kam ich 
als Flügelhornist zum legendären Ernst Mosch - der Traum eines jeden Blasmusikbegeisterten. Bei ihm 
spielte ich bis zu dessen Tod. Ich erlebte mit ihm 30 Konzerte vor 5000-6000 Zuhörern und produzierte 
mit diesem Orchester zwei CDs. Außerdem bin ich Trompeter in der Dirk Lindemann Big Band, die aus-
schließlich Udo Jürgens-Titel covered und auch schon in Rockenberg ein Gastspiel gab. Seit 2018 bin ich 
Flügelhornist und Arrangeur bei den 7 Rhöner Frank` en. Seit 2000 bin ich hauptberuflich Trompeter 
im Polizeiorchester Rheinland-Pfalz, wo ich nächstes Jahr im Sommer in meinen wohlverdienten Ruhe-
stand gehe.

DER BLICK NACH VORNE: WAS GENAU MACHST DU KÜNFTIG? WO 
VERSCHLÄGT ES DICH HIN? WIRST DU DIE TROMPETE TATSÄCH-
LICH KOMPLETT AN DEN NAGEL HÄNGEN? 
SCHWER VORSTELLBAR…
ES: Nach meinem Renteneinstieg zieht es mich Richtung Berlin, wo ich die Goldenen Egerländer seit 
Oktober 2022 musikalisch leite. Ein Orchester mit nur professionellen Musikern, was wieder eine tolle 
Sache ist. Natürlich werde ich die Trompete nicht an den Nagel hängen, da ich nach wie vor Trompeter 
und Flügelhornist mit Herz und Seele bin.

DU GIBST DEN STAFFELSTAB BEI DEN WETTERTALERN AN 
EIGENGEWÄCHS FLO BAYER AB. WAS ZEICHNET IHN AUS?
ES: Aus Flo wurde durch seinen Fleiß ein sehr guter Trompeter, der es bis zum Solotrompeter im Hee-
resmusikkorps Kassel gebracht hat. Da sage ich nur „Hut ab“! Er ist mit Sicherheit der richtige Nach-
folger für mich - zumal er auch noch aus den eigenen Reihen stammt und so tickt wie ich. Was kann 
schöner sein?!

NENN UNS DEIN LEBENSMOTTO!
ES: Gehe deinen Gefühlen nach und glaube an die Ehrlichkeit der Menschen, die für Dich wichtig sind. 
Dann kann nichts schief gehen.

Schüler-Lehrer! Edi Sagert (rechts) gibt die mu-
sikalische Führung an Florian Bayer (links) aus Gam-
bach ab. Florian Bayer selbst ist bei den Wettertalern 
unter Sagert ausgebildet worden. Foto: Mark Schmidt. 

VERANSTALTUNGEN
Kalender und Stift raus! Hier kommt ein Auszug der Veranstaltungen aus dem Kalen-
derjahr 2024. Hinweis: Bei der Platzierung der Veranstaltungstipps wurde sich bewusst 
nur auf die Rahmen-Infos beschränkt. Der Grund: Die Übersicht soll leicht verständlich 
für einen Jahresüberblick sorgen. Detailliertere Veranstaltungsinfos sind bei den jewei-
ligen Veranstaltern zu entnehmen. 

• 13.01.24 /// Jugendfeuerwehr Rockenberg  /// Tannenbaum-Sammelaktion (Ortsteil Rockenberg) 
  

• 16.01.24 /// Frohsinn Oppershofen /// SingGenuss /// Pfarrheim /// 20:15 Uhr 

• 23.01.24 /// Frohsinn Oppershofen /// SingGenuss /// Pfarrheim /// 20:15 Uhr 

• 27.01.24 /// RCVI Rockenberg /// Narrensitzung /// Wettertalhalle /// 

• 28.01.24 /// RCVI Rockenberg /// Kindermaskenball /// Wettertalhalle /// 

• 03.02.24 /// „Concordia“ Rockenberg  //// Fastnachtssitzung /// 

• 04.02.24 /// „Concordia“ Rockenberg  /// Kindermaskenball /// 

• 09.02.24 /// RCVI Rockenberg /// Gasthaus zur Wetterau 

• 10.02.24 /// TuS Rockenberg /// Lumpenball /// Wettertalhalle  

• 13.02.24 /// FFW Oppershofen /// Heringsessen /// Feuerwehrhaus Oppershofen /// 18 Uhr 

• 14.02.24 /// Schützenverein Rockenberg /// Heringsessen /// Schützenkeller Wettertalhalle  

• 02.03.24 /// Schützenverein Rockenberg /// Schneefest /// Bogenplatz Oppershofen 

• 03.03.24 /// Landfrauen Rockenberg /// Frühlingskaffee /// Pfarrheim /// 14 Uhr 

• 09. / 10. / 15. / 16.03.24 /// „Concordia“ Rockenberg /// Laienspielgruppe /// Bürgerhaus  
Oppershofen 

• 31.03.24 /// Förderverein des WSV Oppershofen /// Oster-Party /// Bürgerhaus Oppershofen  

• 31.03.24 /// Frohsinn Oppershofen /// Singen im Hochamt /// Kirche St. Laurentuis /// 9:30 Uhr 

• 01.05.24 /// WSV Oppershofen /// Maifeier mit Wanderung /// Bürgerhaus Oppershofen ///  
ab 9 Uhr 

• 01.05.24 /// „Concordia“ Rockenberg /// Maifeier /// Vereinsheim 

• 09.05.24 /// FFW Rockenberg /// Frühlingsfest /// Gerätehaus Rockenberg /// ab 11:30 Uhr 

• 09.05.24 /// SG Oppershofen /// Vatertags-Fest /// Sportplatz  

• 15.05.24 /// „Die Wettertaler“ präsentieren Konzert des „Bundeswehr Heeresmusikkorps Kassel“ /// Wettertalhalle  

• 18.05.24 /// Obst- und Gartenbauverein Rockenberg /// Kräuterwanderung /// 14 Uhr 

• 24.05.24 /// „Concordia“ Rockenberg /// „Litfass - Literatur, Wein und Musik“ /// Vereinsheim 

• 30.05. - 02.06. /// GV Immergrün /// 125 Jahre GVI ///  

• 06.07.24 /// FFW Oppershofen /// Tag der Feuerwehr /// Feuerwehrhaus Oppershofen /// 15 Uhr 

• 27. / 28.07.24 /// Afterhour Eierbagge /// Oppershofen macht Musik /// Heller & Herde Hof 

• 17.08.24 /// „Concordia“ Rockenberg /// Weinfest /// Burghof Rockenberg  

• 20. - 22.09.24 /// Gemeinde Rockenberg /// Kirmes Rockenberg /// Obergasse 

• 12.10.24 /// Obst- und Gartenbauverein Rockenberg /// Kelterfest /// Vereinsgelände /// 11 Uhr 

• 07.12.24 /// SG Oppershofen & WSV Oppershofen /// Weihnachtsmarkt /// „auf der Bitz“ 

• 14.12.24 /// Gemeinde Rockenberg /// Weihnachtsmarkt /// Burghof Rockenberg   

• 28.12.24 /// Obst- und Gartenbauverein Rockenberg /// Flurwanderung /// 14 Uhr 
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und die Bürgersteige mussten für die Verlegung der orangenen Leerrohre geöffnet werden. In einigen 
Liegenschaften wurden bereits Hausanschlüsse ausgeführt, teilweise das empfindliche Glasfaserkabel 
durch das Leerrohr durchgeblasen. Rückblickend wären wir hier gerne weiter im Bauablauf gewesen, 
allerdings hat uns auch der Wintereinbruch im November einen Strich durch die Rechnung gemacht. 
Zudem ist es nicht immer einfach, mit den hier operierenden Firmen zu agieren, welche zeitgleich auch 
in unseren Nachbarkommunen Münzenberg und Wölfersheim aktiv sind. Im Anschluss an die Verle-
gung der Leerrohre wurden in der Rockenberger Obergasse die Betonplatten in den Bürgersteigen 
gegen Pflaster ausgetauscht. Ab April 2023 hat der Neubau der Kita in Oppershofen viele Kapazitäten 
der Bauverwaltung gefordert. Hier wurden im Mai die Erschließungsleitungen vom Bürgerhaus zum 
Container verlegt und der temporäre Container am Bürgerhaus schließlich aufgebaut. Es erfolgte Ende 
Mai der Umzug, sodass der 1. Juni der erste Tag in der Übergangskita war. Im Sommer erfolgte der Ab-
riss des Kindergartens und direkt im Anschluss begannen die Rohbauarbeiten. Das Ziel, vor Weihnach-
ten die Gebäudehülle dicht zu bekommen, wurde erreicht. Unmittelbar nach den Straßenbauarbeiten 
im Burgweg erfolgte der erste Spatenstich beim neuen Feuerwehrhaus der Gemeinde im neuen Allge-
meinbedarfsgebiet zwischen den beiden Ortsteilen. Mittlerweile steht der Rohbau, das Dach ist noch 
nicht final abgeschlossen, jedoch regenwasserdicht. Der Kanalanschluss ist ebenfalls ausgeführt. Im 
Herbst wurde die Straße „Am grauen Stein“ in Oppershofen in Teilbereichen saniert. Aufgrund noch 
fehlender Unterlagen haben sich die Kaufverträge im Gewerbegebiet Rockenberg-Süd etwas hinaus ge-
zögert. Nun können Termine fixiert und die Verträge unterschrieben werden. Viele Gespräche wurden 
mit den Investoren von Einzelhandel, Ärztehaus und Seniorenwohnheim geführt. Wir sind optimistisch, 
dass hier im Sommer 2024 zumindest auf einigen Grundstücken die Bagger rollen. Der Erbbaupacht-
vertrag mit dem Wetteraukreis bzgl. des Grundschulgrundstücks wurde ebenfalle in trockene Tücher 
gebracht. Selbstverständlich wurden die anstehenden, neuen Projekte in der Planung begleitet, damit 
diese im nächsten Jahr durchstarten können.          

SO LIEF DAS BAUJAHR 2023
FEUERWEHR, KITA, GLASFASER

JAHRESFAZIT VON BAU-CHEF MICHAEL WITZENBERGER
Unsere Gemeinde entwickelt sich im Eiltempo! Wo man nur hinschaut, wird gehäm-
merrt, gesägt und gebaut. Über das Kalenderjahr 2023 hat sich viel getan. Bauamtslei-
ter Michael Witzenberger gibt einen ausführlichen Überblick über den Stand der Dinge. 

MICHAEL, DAS JAHR 2023 IST DURCH. ZUFRIEDEN MIT DER BAU-
LICHEN ENTWICKLUNG ÜBER DAS KALENDERJAHR? 
MW: Ja, auf jeden Fall bin ich sehr zufrieden mit dem im Jahr 2023 Erreichten. Die vielen kleinen und gro-
ßen Baustellen in unserer Gemeinde sind im Großen und Ganzen reibungslos abgelaufen. Hier möchte 
ich nochmals die Schlagwörter „Allgemeinbedarfsgebiet Burgweg, Kreisverkehr, Geh- und Radweg, Glas-
faser, Kanalsofortmaßnahmen, Bushaltestellenumbau, Kitaneubau in Oppershofen, Feuerwehrhaus 
und Gewerbegebiet Rockenberg-Süd sowie Sanierung Wirtschaftswege“ nennen. Die vielen kleineren 
Maßnahmen und Projekte hier zu nennen, würde den Rahmen sprengen. Zufrieden bin ich im Beson-
deren mit dem bisherigen Ablauf des Neubaus der Kita in Oppershofen. Die Planung, die Koordination 
und die Ausführung vom Aufbau der temporären Kitacontainer am Bürgerhaus, des Umzugs und der 
Einrichtung der Container, des Abbruches des bisherigen Kindergartens, den Erd- und Rohbauarbeiten 
rund um die Stahlbetonbodenplatte sowie dem Kanalanschluss bis zur Errichtung des Holzständerbaus 
und der Deckenelemente sowie der Dachabdichtung und dem teilweisen Einbau der Fenster vor Weih-
nachten sind ohne wesentliche zeitliche Unterbrechungen durchgezogen worden. Diese erfolgreiche 
und zeitlich enge Taktung funktioniert nur, wenn alle Planer, die beauftragten Firmen, die Kita-Leitung, 
der Bauhof und die Verwaltung Hand in Hand verlässlich und zielführend zusammenarbeiten. Wenn ein 
gegenseitiges Vertrauen vorhanden ist und man als und im Team gut zusammen arbeitet, dann macht 
solch ein Projekt viel Spaß und die Freude auf das, was entstehen wird, ist entsprechend groß. Auf 
jeden Fall bin ich stolz darauf, dass wir all unseren gesellschaftlichen Problemen zum Trotz mit Fach-
kräftemangel und Materiallieferschwierigkeiten viele große und kleinere Maßnahmen und Projekte in 
unserer Gemeinde termingerecht und pünktlich zu Ende gebracht bzw. am Laufen haben.

KANNST DU UNS ZUNÄCHST EINEN ALLGEMEINEN ÜBERBLICK 
GEBEN, WELCHE PROJEKTE ÜBER DAS JAHR ENTWICKELT 
WURDEN? 
MW: Aufgrund der vielen Maßnahmen gehe ich mal kalendarisch vor und nenne auch nur die größten 
Projekte. Jahresübergreifend und somit seit Beginn des Jahres wurde feste an den Erschließungsarbei-
ten für das Allgemeinbedarfsgebiet Burgweg, dem Gewerbegebiet Rockenberg-Süd, dem Kreisverkehr 
und dem Geh- und Radweg gearbeitet. Diese Arbeiten, inklusive der Errichtung des Regenrückhaltebe-
ckens, der teilweisen Neugestaltung und Anbindung der Feld- und Wirtschaftswege, der Durchführung 
von Ausgleichsmaßnahmen im Sinne des Naturschutzes, dem Anschluss der benötigten Erschließungs-
leitungen an den Bestand in der Siemensstraße und der Mühlgasse, der Sanierung der Brücke über 
den Hammelshäuser Graben sowie der Errichtung einer neuen behindertengerechten Bushaltestelle 
in der Bad Nauheimer Straße, wurden dann im Laufe des Sommers fristgerecht abgeschlossen. Im 
Frühjahr 2023 haben die Sanierungsarbeiten der Bushaltestellen begonnen. Insgesamt wurden fünf 
weitere Bushaltestellen in unserer Gemeinde behindertengerecht umgebaut. Diese Maßnahme ist eine 
befristete Vorgabe des Landes Hessen und wird vom Land entsprechend gefördert. Ebenfalls im Laufe 
des Frühjahres wurden die Kanalsofortsanierungsmaßnahmen gestartet. Im Zuge der EKVO, der vor-
geschriebenen gemeindlichen Kanaluntersuchung, wurden schwerwiegende Schäden im Kanalsystem 
entdeckt, wo sofortiger Handlungsbedarf geboten war. Insgesamt wurden 12 Maßnahmen, verteilt in 
unseren beiden Ortsteilen, fachgerecht saniert. Für alle sichtbar waren die Arbeiten an der Verlegung 
der Glasfaserleerrohre. Verteilerstationen wurden aufgestellt und in allen Straßen wurde von den Sta-
tionen ausgehend das Leerrohr verlegt. Diese Arbeiten waren gefühlt ein wenig wie eine Operation am 
offenen Herzen der Gemeinde. In wirklich allen Straßen gab es Baustellen, Asphalt wurde aufgerissen

ZULETZT FANDEN JA DIE 
RICHTFESTE „FEUERWEHR 
NEUBAU“ UND „KITA NEU-
BAU“ STATT. DIE WOHL 
GRÖSSTEN PROJEKTE UNSE-
RER KOMMUNE. SIND DIE 
RICHTFESTE VIELLEICHT 
AUCH IMMER EIN GUTER 
MOMENT FÜR DICH UND 
DEIN TEAM, UM DEN BAU-
FORTSCHRITT ZU 
GENIESSEN? 
MW: Feste soll man feiern wie sie fallen. 
Richtfeste sind ein alter Brauch, welcher 
heute teilweise untergeht. Für mich ist es 
aber ein wichtiges Ritual, das einen zumin-
dest kurz inne halten lässt. Gottes Segen, der 
Dank an den Bauherren, die Planer und die 
Handwerker, gerade in der Zeit von immen-
sen Lücken von Facharbeitern und Fachkräf-
ten, finde ich das sehr wichtig. Ich freue mich 
immer wieder, wenn ich auf Baustellen gehe, 
wo junge motivierte Handwerker mit Stolz 
und Freude ihrer Arbeit nachgehen. Bauamtsleiter Michael Witzen-

berger im exklusiven Interview 
über den Rückblick des Baujah-
res 2023. Foto: Gemeinde.
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Es gibt sehr viele Gewerke, in denen ausschließlich Handwerker mit Migrationshintergrund arbeiten - 
diese Arbeiter sind sich nicht zu fein für anstrengende, teilweise schmutzige Handarbeit. Daher mein 
größter Respekt und meine Achtung vor allen Handwerkern. Ohne sie können wir keine Wohnungen 
bauen, keinen Spargel essen und unsere Eltern nicht pflegen lassen. Der Genuss des Richtfestes ist 
zwar kurz, aber sicherlich vorhanden. Man blickt zurück auf die lange Planungszeit und sieht nun die 
ersten Ergebnisse vor sich. Ebenso lässt man die Phantasie spielen und sieht vor sich bereits den ferti-
gen und nutzbaren Baukörper, welcher mit Leben gefüllt ist.
 

GEHEN WIR INS DETAIL: WIE IST DER STAND BEIM „NEUBAU FEU-
ERWEHRHAUS“? UND WANN IST DIE FERTIGSTELLUNG GEPLANT?
MW: Beim Feuerwehrhaus ist das Dach drauf, bzw. es ist von oben zumindest dicht. Der Kanal ist ange-
schlossen. Alle Gewerke sind ausgeschrieben - zum größten Teil sind die Vergaben erfolgt. Es ist schön, 
dass wir überwiegend regionale Firmen beauftragen konnten. Wenn uns der diesjährige Winter keinen 
Streich spielt, ist mit einer Fertigstellung im Herbst 2024 zu rechnen. Ende Januar sollen die Fenster ein-
gebaut werden, dann starten die Innenausbauarbeiten. Sehr gut ist, dass wir die kompletten Erdarbei-
ten bereits im letzten Sommer ausgeführt haben und alle Park- und Fahrflächen mit einer ausreichend 
starken Schotterschicht versehen haben. Ich möchte mir nicht vorstellen, bei der aktuellen Nässe im 
Februar, mehrere tausend Kubikmeter ausheben und abfahren zu müssen.
 

SELBE FRAGE – ANDERES OBJEKT: 
WIE SIEHTS BEIM „KITA NEUBAU“ AUS?
MW: Ähnlich wie beim Feuerwehrhaus. Die Gebäudehülle ist dicht, Anfang 2024 können die Innenaus-
bauarbeiten beginnen. Dank der Holzständerbauweise und der Fußbodenheizung ist die durch das 
Bauen eingebrachte Feuchtigkeitsmenge sehr gering bzw. nicht problematisch. Unser ehrgeiziges Ziel 
ist der Bezug nach den Sommerferien 2024. Auch hier gilt: Das Wetter muss mitspielen, es braucht gute 
Firmen mit fähigen Handwerkern und zeitiger Order von den Materialien. Man kann manchmal nicht 
glauben, wie lange man in Deutschland auf eine Luftwärmepumpe oder ähnliche banale Erzeugnisse 
warten muss. Unvorhergesehenes muss durch ein gutes und vorausschauendes Team kompensiert 
werden. Auch bei der Kita sind fast alle Gewerke ausgeschrieben und sehr viele regionale Firmen be-
reits beauftragt. Ein großer Dank geht bei diesem Projekt an die Zimmereifirma, welche Ende Novem-
ber und Anfang Dezember trotz Kälte, Nässe, Schnee und Eis die Baustelle nicht verlassen hat.

AUCH DAS THEMA „GLASFASER“ HÄLT UNSERE GEMEINDE WEITER-
HIN AUF TRAB. IST HIER „LICHT AM ENDE DES TUNNELS“ 
ERKENNBAR?
MW: Kein leichtes Thema, wie ich bereits in der ersten Frage erwähnt habe. Anders als bei den gemein-
deeigenen Projekten haben wir keinen direkten Zugriff auf Koordination, Termine und Vorgehensweise 
der ausführenden Firma. Die Firma Terranet bzw. GVG haben hier die Handwerker beauftragt. Wir kön-
nen nur immer wieder Fragen und Hinweise der Bürger aufnehmen und weitergeben. Unser Ziel war 
im Sommer 2023, alle Öffnungen in Straßen und Bürgersteigen vor Weihnachten geschlossen zu haben. 
Dieses Ziel haben wir nicht erreichen könne - auch, weil die uns fest zugesagten Pflaster- und Asphal-
tierungsarbeiten aufgrund des Wintereinbruches im November verständlicherweise nicht durchgeführt 
werden konnten. Wir sind immer wieder im Dialog mit allen Beteiligten und erinnern an gemachte Zu-
sagen und Vereinbarungen. „Licht am Ende des Tunnels“ sehen wir hoffentlich im Frühjahr 2024. Es 
sollte ja auch im eigenen Interesse der Glasfaservertriebe sein, die Anschlüsse fertig zu stellen und die 
ersten Einnahmen zu erzielen. Wichtig ist auch nochmals zu erwähnen, dass zum Schluss alle Tiefbau-
arbeiten an Straßen und Pflasterflächen im Verbund mit einem von den drei Kommunen gemeinsam 
beauftragten Ingenieurbüro bei einer Begehung abgenommen werden.
 

AUSBLICK: WAS LIEGT FÜR DAS KALENDERJAHR 2024 AUF DEI-
NEM SCHREIBTISCH?
MW: Nach einem sehr anstrengenden Jahr 2023 wird es auch 2024 nicht wesentlich ruhiger. Die Fertig-
stellung der Glasfaseranschlüsse, der Abschluss und die Einweihung der Kita Oppershofen sowie des 
Feuerwehrhauses stehen bevor. Der Umschluss der Kläranlage Oppershofen wird das nächste große 
Projekt in der Gemeinde sein. Hier ist mit einem Baubeginn im späten Frühjahr zu rechnen – die Bau-
stelle, vom Pumpwerk am Bürgerhaus über den Lattwiesenweg bis zum Pumpwerk am Fischteich, wird 
sich über ein Jahr hinziehen. Eine weitere Baustelle in Oppershofen wird die erste größere Kanalsanie-
rung nach der erfolgten EKVO der Schadensklassen 0 und 1 sein. Der Bereich zwischen Raiffeisenstra-
ße, Schillerstraße, Södeler Straße und Nordendstraße ist betroffen. Hier wird punktuell im Inliner- aber 
auch im offenen Verfahren der Kanal saniert. Zusätzlich bzw. parallel dazu wird endlich die Elisabethen-
straße im Bereich zwischen Friedensstraße und Nordendstraße saniert. In diesem Zuge sollen auch not-
wendige Sanierungen an Kanal- und Wasserleitung vorgenommen werden. Das eigentlich angedachte, 
geförderte und schon seit über 10 Jahren verschobene Projekt „Sanierung Wetterbrücke bei der Non-
nenmühle“, wird auch dieses Jahr nicht ausgeführt, da die Oberspannungsleitung der OvAG eine Aus-
führung der Arbeiten unmöglich macht. Hier sind weitere Gespräche und Planungen erforderlich.
In Rockenberg wird evtl. die Münzenberger Straße von Hessen Mobil auf einem längeren Teilstück sa-
niert. Hier steht aber noch eine finale Aussage von Hessen Mobil aus. Falls Hessen Mobil hier sanieren 
wird, stehen für die Gemeinde hier notwendige Sanierungsarbeiten an Wasser- und Kanalleitungen an.
Dies waren die größeren geplanten Maßnahmen für 2024. Man kann erkennen, dass es auch 2024 nicht 
langweilig wird.

Richtfest im neuen Feuerwehrhaus der Gemeinde 
Rockenberg. Die beiden Wehren aus Rockenberg 
und Oppershofen ziehen gemeinsam in das neue 
„Zuhause“. Fertigstellung soll im Herbst 2024 sein. 
Foto: Gemeinde. 

Bauabschnittsfeier! Die neue 
Kita Oppershofen soll nach den 
Sommerferien 2024 eröffnet 
werden. Foto: Gemeinde.



18 19

DIESE SCHLAGZAHL AN PROJEKTEN FUNKTIONIERT NUR 
„GEMEINSAM“ – ZEIT ZUM „DANKE“ SAGEN!
MW: Diese Aufgaben, dieses Programm der letzten Jahre, ist nur gemeinsam zu schaffen. Gemeinsam 
bedeutet, dass die Gremien der Gemeinde, die Verwaltung, die Mitarbeiter des Bauhofes (welche im-
mer zur Stelle sind, wenn „Not am Mann“ ist), die beauftragten Planer, die vielen, guten ausführenden 
Firmen mit den Handwerkern und die Mitbürger diese Aufgaben und Projekte gemeinsam annehmen, 
angehen und umsetzen. Nicht alle Maßnahmen sind im Sinne aller. Auch ich habe meine persönliche 
Meinung zu manchen Vorhaben. Trotzdem gilt es, Entscheidungen und Mehrheiten zu akzeptieren und 
die Kräfte zu bündeln. Dies haben alle genannten Beteiligten getan. Sonst könnten wir nicht diese Er-
gebnisse vorzeigen. Persönlich nochmals ein Dankeschön an meine Kollegen und Kolleginnen in der 
Verwaltung, an die Mitarbeiter im Bauhof, welche alle meine Wünsche und Anliegen sofort umsetzen, 
an die beteiligten Planer und an die Firmen und Handwerker, ohne deren Tun kein Stein auf dem an-
deren sitzen würde. Zum Abschluss möchte ich nochmals unsere Mitbürger erwähnen: Sie sind es, für 
die wir in der Verwaltung arbeiten, sie sind es, welche mit den Beeinträchtigungen der vielen Baustellen 
leben müssen. Für das entgegengebrachte Verständnis, die Geduld und die Akzeptanz für die vielen 
Umleitungen, Beeinträchtigungen und Baustellen möchte ich mich ausdrücklich bedanken. Einen solch 
reibungslosen Ablauf der Baustellen hatten wir so nicht erwartet. Froh war und bin ich über jedes Tele-
fonat, in dem Unklarheiten und Missverständnisse ausgeräumt werden konnten. Ich durfte viele an-
genehme und verständnisvolle Gespräche führen. Dankeschön hierfür und ein gutes, neues Jahr 2024.

Bauimpression aus dem Kalen-
derjahr 2023. Foto: Gemeinde. 

FUNDGRUBE
„Was man nicht im Kopf hat...“! Hier kommt eine Auflistung mit Dingen, die sich im 
Laufe der Zeit in der Fundgrube der Gemeinde Rockenberg angesammelt haben.  
Wem gehört was? 

• • Braune Damenhandschuhe /// Gefunden am: 16. Mai /// Hier gefunden: Arztpraxis  Braune Damenhandschuhe /// Gefunden am: 16. Mai /// Hier gefunden: Arztpraxis  
DworschakDworschak 

• Fahrrad GHO Schwarz/Weiß+Fahrradhelm Schwarz /// Gefunden am: 25. September /// Hier  
gefunden: Kirmes Rockenberg  

• • Handy (Olympia) /// Gefunden am: 6. November /// Hier gefunden: Steinfurther StraßeHandy (Olympia) /// Gefunden am: 6. November /// Hier gefunden: Steinfurther Straße  

• In-Ear Kopfhörer /// Gefunden am: 20. Oktober /// Hier gefunden: Wohnbacher Weg 

• • Lesebrille mit roten Bügeln /// Gefunden am: 25. November /// Hier gefunden: Höhe FeuerwehrLesebrille mit roten Bügeln /// Gefunden am: 25. November /// Hier gefunden: Höhe Feuerwehr  

• Kinderarmbanduhr (Dino-Motiv) /// Gefunden am: 30. November /// Hier gefunden: Sportplatz 
Junkernstraße 

• • RMV Ticket /// Gefunden am: 05. Dezember /// Hier gefunden: Haltestelle HoniggasseRMV Ticket /// Gefunden am: 05. Dezember /// Hier gefunden: Haltestelle Honiggasse
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GESANGVEREIN CONCORDIA
VEREINSVORSTELLUNG

Und wir bleiben beim Thema „Gesang“! Nachdem wir in unserer letzten Ausgabe den 
Gesangverein „Immergrün“ aus Rocknberg vorgestellt haben, ist nun der nächste dran: 
Der Gesangverein „Concordia“ Rockenberg! Einen Einblick in die Vereinsarbeit, die 
Möglichkeiten und die Zukunft gibt uns die Erste Vorsitzende Sabina Stary-Exner.  

HALLO SABINA UND HERZLICHEN DANK FÜR DEINE ZEIT. WIR 
WOLLEN ÜBER DEN GESANGVEREIN „CONCORDIA“ ROCKENBERG 
SPRECHEN. DAHER ZU BEGINN GANZ SIMPEL GEFRAGT: WAS 
GENAU MACHT IHR?
SSE: Unser Verein bereichert die Kulturbühne unserer Heimatgemeinde mit Chorgesang, der in der 
Öffentlichkeit bei Konzerten, Klänge-Menüs, Kindermusicals oder Freundschaftssingen u.v.m. präsen-
tiert wird. Außerdem bieten wir Faschingsveranstaltungen, Theateraufführungen und unser Weinfest 
im Burghof zu Rockenberg.

EINE FRAGE, DIE ICH SCHON IMMER MAL STELLEN WOLLTE: MUSS 
MAN EIGENTLICH SINGEN KÖNNEN, UM TEIL EINES CHORS ZU 
SEIN?
SSE: Man muss nicht unbedingt Noten lesen können, allerdings ein Quäntchen Talent und Disziplin ge-
hören auch in einem Laienchor dazu. Das sollte aber niemanden davon abhalten, sein körpereigenes 
Instrument – die Stimme – einmal in einem Chor erklingen zu lassen, um überhaupt mal das Gefühl für 
die eigene Stimmlage zu entwíckeln. Auch in einem Chor gilt die Maxime „ohne Fleiß, kein Preis“. Selbst 
die „alten Hasen“ unter den SängerInnen brauchen von Zeit zu Zeit eine professionelle Stimmbildung, 
um stimmlich auf einem guten Weg zu bleiben. Letztlich aber kann man sagen: Es gibt tatsächlich kaum 
etwas facettenreicheres, als in einem Chor zu singen.

SPRECHEN WIR ÜBER DAS REPERTOIRE: 
WELCHE MUSIK MACHT IHR?
SSE: Hier spannt sich der Bogen der Chorliteratur über die kirchlich/geistlichen Stücke, weiter zu der 
traditionellen Chorliteratur und den Volksliedern. Darüber hinaus von der Filmmusik, moderner Pop-
musik bis hin zu Kindermusicals.

INNERHALB DES VEREINS GIBT ES UNTERSCHIEDLICHE  
CHÖRE, RICHTIG?
SSE: Wir haben das Glück, mit insgesamt 5 Chorformationen arbeiten zu können, die alle Altersgrup-
pen bedienen: „Melody Kid’s“ (Chorprobe Dienstags ab 16:30 Uhr), „Young Voices“ (Chorprobe Diens-
tags ab 17:15 Uhr, Jugendliche ab 5. Klasse), „Gemischter Chor“ (Chorprobe Dienstags ab 18:15 Uhr, 
Erwachsenenchor), „ConTakt“ (Chorprobe Dienstags ab 19:15 Uhr, Erwachsenenchor), „Kontrapunkt“ 
(Chorprobe Dienstags ab 20:45 Uhr, Erwachsenenchor).

HELAU! IHR SEID AUCH FASCHINGS-TECHNISCH AKTIV, 
ERZÄHL MAL!

SSE: Ja das stimmt und zwar mit großem „Humba Täterääh!“ in der Polonaise durch unsere Faschings-
sitzung und den Kindermaskenball in der Wettertal-Narrhalla. „Wolle mer se roilosse“: den Elferrat, 
die Büttenredner, die Garde- und Showtanzgruppen, die Akteure von Sketchen, die das bunte Treiben 
zu einer knallbunten Faschingsrakete aufsteigen lassen. Gehen Sie an Bord und fliegen Sie mit, in den 
Rockenberger-Faschingshimmel! Wir starten am 21.01.2024 mit dem Kartenvorverkauf im Vereinsheim 
für die Fastnachtssitzung am 03.02.2024. Am 04.02.2024 übernehmen dann Prinzessinnen, Cowboys 
und Indianer die Wettertal-Narrhalla zum Kindermaskenball. Und wer jetzt Lust bekommen hat und 
mitmachen möchte - Ansprechpartnerin: Pia Fischer, Mobil: 0176/30320387 

Die Proben für die Tanzgarden finden statt:

Für die Faschingssitzung:
Montags 20:00 bis 22:00 Uhr, große Showtanzgruppe // Mittwochs 19:00 bis 20:00 Uhr, Männergarde 
// Mittwochs 20:00 bis 21:30 Uhr, mittlere Showtanzgruppe // Donnerstags 19:00 bis 20:00 Uhr, kleine 
Garde // Donnerstags 20:00 bis 21:00 Uhr, große Garde // Freitags 19:00 bis 20:30 Uhr, Dance Boys.

Für den Kinderfasching: 
Montags 18:00 bis 19:00 Uhr, Sonntagsgarde // Freitags 16:00 bis 17:00 Uhr, Kindergarten Kids // Frei-
tags 18:00 bis 19:00 Uhr, Showtanzgruppe (1.-4. Klasse) // Freitags 19:00 bis 20:00 Uhr, Showtanzgruppe 
(5.-9. Klasse)

STICHWORT „KRIMIDINNER“: AUCH EINE LAIENSPIELGRUPPE GE-
HÖRT ZUM VEREIN. WAS PASSIERT HIER? 
SSE: Im Jahre 2007 haben wir eine jahrzehntelang ruhende Tradition im „Concordia“ mit der Auffüh-
rung der Komödie „Kein Auskommen mit dem Einkommen“ wieder zum Leben erweckt und bis zum 
heutigen Zeitpunkt mit alljährlichen Aufführungen fortgesetzt. Erstmals im Jahre 2019 erhielten wir 
die Möglichkeit, ein Krimidinner „Leichenschmaus im Roten Haus“ zu realisieren. Heißt: Theaterspiel 
und leckeres Essen bilden ein perfektes Arrangement. Es macht einfach ungeheuren Spaß, ...

Beeindruckend: 25 Jahre 
lang war der in Rockenberg 
geborene Edi Sagert (62) musi-
kalischer Leiter und Dirigent der 
Wettertaler Blasmusik Oppers-
hofen. Foto: Mark Schmidt.
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... sich in die Charaktere der Stücke hinein zu versetzen, um sie dann mit viel Herzblut unserem Pub-
likum zu präsentieren. Und ganz aktuell: In „Doktor Wenzels Zahnarztpraxis“ ist alles schon ein wenig 
verlottert: Die technische Ausstattung, die Aufmerksamkeit gegenüber seinen Dauer- und Angstpatien-
ten, aber auch gegenüber seiner Frau, die sich deshalb von ihm scheiden lassen will. Um ein Bild an 
sich zu nehmen, das ihr angeblich gehört, taucht sie mit ihrem Rechtsbeistand genau dann in der Praxis 
auf, als sowieso wieder mal alles drunter und drüber geht. Denn ein hartnäckiger Pharmavertreter lässt 
sich nicht abweisen, Frau Sailer, die narkosesüchtige Dauerpatientin übernimmt zeitweise die Praxis 
und ein Handwerker mit Zusatzausbildung „Zahnarzt“ droht die patente Sprechstundenhilfe Elfie, die 
als Einzige immer alles im Griff hat, abzuwerben. Es geht hoch her, es wird deftig übertrieben. „Al den-
te“ hat Tempo und Witz, die SchaupsielerInnen, die fleißig am Proben sind, kommen dabei ganz schön 
ins Schwitzen - aber, bis März 2024 ist ja noch ein bisschen Zeit und natürlich wird man bis dahin die 
vielen Türen, Irrungen und Wirrungen in den Griff bekommen. Die Aufführungen sind am Samstag, 09. 
März, Sonntag, 10. März, Freitag, 15. März und Samstag, 16. März 2024, alle im Bürgerhaus Oppersho-
fen. Die Laienspielgruppe des GV Concordia 1853 Rockenberg e.V. freut sich schon jetzt auf ein gro-
ßes, gespanntes Publikum. Und wer Lust bekommen hat und mitmachen möchte - Ansprechpartnerin: 
 Susanne Neubauer, Mobil: 0163/7599724. 

AUSBLICK: WAS WÜRDEST DU DIR FÜR DIE ENTWICKLUNG 
DES VEREINS ZUKÜNFTIG WÜNSCHEN?
SSE: Mit großer Dankbarkeit blicken wir auf die Vergangenheit unseres Vereins und möchten das er-
frischende Fließen der Ideen und der Erneuerungen mit in eine erfolgreiche Zukunft transportieren.

WENN INTERESSIERTE LUST AUF DEN GV CONCORDIA 
BEKOMMEN HABEN, DANN…?
SSE: Gerne an mich wenden! Ich bin hier zu erreichen: 06033/68394, Mobil: 0172/3718323, oder einfach 
Dienstags zu den Chorproben. 

FAKTEN
NAME: GESANGVEREIN „CONCORDIA“ 1853 ROCKENBERG E.V 
ERSTE VORSITZENDE: SABINA STARY-EXNER 
GRÜNDUNGSDATUM: IM JUNI DES JAHRES 1853 
MITGLIEDERZAHL: 352 MITGLIEDER 
KONTAKT: WWW.CONCORDIA-ROCKENBERG.DE  

Ortsgericht
• Rockenberg: Ortsgericht Rockenberg I // Ortsgerichtvorsteher Thomas Minder // Steinweg 7 //  

Tel.: 06033/974521 // Mail: ortsgericht-rockenberg@web.de 

• Oppershofen: Ortsgericht Rockenberg II // Ortsgerichtvorsteher Bardo Beyer-Roßmann //  
Birkenweg 5 // Tel.: 06033/64069 // Mail: bayer-rossmann@t-online.de

Schiedsamt
• Rockenberg und Oppershofen  

Schiedsmann: Reinhold Nauheimer // Siemensstraße 6 // Tel.: 06033/744441 
Stellvertreterin: Sabine Wießner // Mühlgasse 51 // Tel.: 06033/66180 

Ortslandwirte
• Rockenberg: Berthold Antony // Kirchgasse 4 // Tel.: 06033/73800 // Mail: berthold.antony@t-on-

line.de // Stellvertreter: Johannes Langsdorf // Bad Nauheimer Str. 1a /// Mobil: 0177/2368119 

• Oppershofen: Joachim Bayer // Hasselgasse 8 // Tel.: 06033/66977 // Mail: s.j.bayer@t-online.de // 
Stellvertreter: Hans Georg Heinstadt // Lattwiesenweg 3 // Tel.: 06033/67252

Feuerwehr
• Gemeindebrandinspektor: Thomas Ulowetz // Raiffeisenstraße 8 // Mobil: 0151/16550382 //  

Mail: gemeindebrandinspektor@rockenberg.de 

• FFW Rockenberg Wehrführer: Konstantin Langsdorf // Bad Nauheimer Straße 1a // Mobil: 
0152/54592645 // Mail: wehrfuehrer@ffw-rockenberg.de 

• FFW Oppershofen Wehrführer: Alexander Bayer // Nordendstraße 11 // Tel.:060339286686 //  
Mail: alexbayer1@aol.de 

Notruftafel
• Polizei: 110
• Feuerwehr/Rettungsdienst/Notarzt: 112
• Giftnotruf: 06131/19240
• Polizeistation Butzbach: 06033/70430 // Roter Lohweg 20 // 35510 Butzbach   

Mail: pst-butzbach.ppmh@polizei.hessen.de

Leitung der Revierförsterei
• Eckhard Richter // Auf der Platte 34 // 63667 Nidda // Tel.: 06043/965726 // Fax: 06043/965727 // 

Mobil: 0160/4706617 // Mail: eckhard.richter@forst.hessen.de

Wildschadenschätzer
• Johannes Langsdorf // Bad Nauheimer Straße 1a // Mobil: 0177/2368119  
• Martin Wetter // Mühlgasse 18 // Mobil: 0171/5621629

Wassermeister
• Stefan Heller // Fa. Heller, Spenglerei // Bahnhofstraße 8 // Tel.: 06033/73731 //  

Mobil: 0171/8726866

Rathaus
• Gemeinde Rockenberg // Der Gemeindevorstand // Obergasse 12 // Tel.: 03033/96390 //  

Mail: gemeinde@rockenberg.de // Internet: www.rockenberg.de

SERVICE
ANSPRECHPARTNER IM ÜBERBLICK 
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AUSGEZEICHNET! 
PHYSIOMOTION - PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE

Große Ehre! Das Rockenberger Unternehmen „Physiomotion - Praxis für Physiothera-
pie“ wurde jüngst vom Wetteraukreis mit dem Titel „Familienfreundliches Unterneh-
men Wetterau“ ausgezeichnet. Was sich dahinter verbirgt, welche Kriterien erfüllt wer-
den müssen und wie die Preisverleihung mit Landrat Jan Weckler lief - unter anderem 
das wollten wir von Physiomotion-Inhaberin Wiebke Borek (42) wissen: 

HALLO WIEBKE, DU WURDEST JÜNGST VOM WETTERAUKREIS 
ZUM „FAMILIENFREUNDLICHEN UNTERNEHMEN WETTERAU“ 
AUSGEZEICHNET: HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH! ERZÄHL UNS EIN 
BISSCHEN DAVON – WIE HAST DU DAVON ERFAHREN? AUF WEL-
CHE KRITERIEN WURDE BEI DER VERGABE WERT GELEGT?
WB: Wir suchen seit Längerem Mitarbeiter. Die Arbeitsagentur hat mich darauf hingewiesen, dass
ich natürlich mit einer Auszeichnung „Familienfreundliches Unternehmen Wetterau“ durchaus
potentielle Mitarbeiter auf mich bzw. Physiomotion aufmerksam machen würde. Ich las mir die Bedin-
gungen dazu durch und habe dann beschlossen mich vorzustellen und meine Firma zu präsentieren.
Eine Bewerbung hatte ich abgeschickt: Darin durfte ich die Praxis vorstellen und meine Wertevorstel-
lungen erläutern. Danach kamen der Fachdienst „Frauen und Chancengleichheit“ und die Arbeitsgrup-
pe „Wiedereinstieg und Existenzsicherung“ aus dem Wetteraukreis zu mir in die Physiotherapiepraxis 
und stellten mir Fragen, liessen sich zeigen, was ich für das Unternehmen und vor allem für die Mit-
arbeiter mache. Ich bin in einer Familie groß geworden, wo Familie gelebt wird und das möchte ich auch 
meinen Mitarbeiter/innen weiter geben. Im September kam dann die E-Mail, dass ich eine  
Auszeichnung erhalte.

LASS UNS AN DIESER STELLE AUCH ERSTMAL DEIN UNTERNEHMEN 
„PHYSIOMOTION“ GREIFBAR DARSTELLEN: WAS GENAU MACHST 
DU HIER?
WB: Ich bin seit 2001 Physiotherapeutin - 2010 habe ich die Physiotherapiepraxis in Rockenberg über-
nommen. Wir betreuen Patienten in unterschiedlichen Ausgangssituationen. Ob akute oder chronische 
Erkrankungen, ob eine Unterarmfraktur oder Rheumapatienten. Wir schauen uns die Patienten mit 
ihrem Krankheitsbild ausführlich an und in der Folge beraten, betreuen und behandeln wir sie. Gleich-
zeitig legen wir Wert auf Prävention. Das bedeutet, dass gewisse Beschwerden in der Folge erst gar 
nicht auftreten und natürlich erst recht nicht chronisch werden sollten.

WIEBKE BOREK & TEAM VOM WETTERAUKREIS AUSGEZEICHNET

AUF DEINER HOMEPAGE KANN MAN 
LESEN, DASS MIT DEM JAHRESWECHSEL 
NEUE KURSE BEI DIR STARTEN. ERZÄHL!
Genau! Wie beschrieben finden regelmäßig Präventionskurse 
statt. Diese Kurse sollen einen Ausgleich zum Alltag bringen, 
egal ob jemand acht Stunden vor dem PC sitzt oder körperlich 
stark arbeitet. Es muss Ausgewogenheit für den Körper entste-
hen. Alle Kurse werden von den Krankenkassen bezuschusst. 
Das bedeutet, man führt den Kurs durch, bezahlt ihn vorher 
und reicht nach dem Erlangen der Teilnahmebescheinigung al-
les ein und bekommt einen Anteil zurück. Wir bieten folgende 
Kurse an: Nordic Walking, „Beweglicher im Alltag“, Hatha Yoga 
und Wirbelsäulengymnastik.

WIR HABEN NUN SCHON EINIGES ÜBER 
DEINE ARBEIT ERFAHREN - WELCHE 
DIENSTLEISTUNGEN BIETEST DU 
DARÜBER HINAUS NOCH AN?

WB: Prinzipiell bieten wir alles im Bereich der Physiotherapie an. Durch das Erlangen des Heilpraktikers
für Physiotherapie, darf ich jeden beraten und auch behandeln - dementsprechend sind wir nicht
mehr angewiesen auf ein Rezept des Arztes. In aller Regel ist das dann eine Privatleistung die man dann 
bei uns in Anspruch nehmen kann. Desweiteren geben wir öfters mal Vorträge in verschiedenen 
Vereinen vor Ort.

DU WUPPST DIE ARBEIT IN DEINER PRAXIS NATÜRLICH NICHT AL-
LEINE – HINTER DIR STEHT EIN ZUSAMMENGEWACHSENES TEAM, 
RICHTIG?
WB: Ja, ohne mein Team würde die Praxis gar nicht funktionieren. Bärbel und Tina übernehmen den
Part an der Anmeldung, machen Termine aus, verlegen Termine und übernehmen die gesamte
Kommunikation mit den Patienten. Sie unterstützen uns Therapeuten und entlasten uns. Tina
übernimmt mittlerweile auch einige Präventionskurse. Sie hat einen Trainerlehrgang erfolgreich
absolviert und zusätzlich über mehrere Fortbildungen ihr Einsatzgebiet deutlich erweitert.
Zusätzlich habe ich noch zwei Physiotherapeuten an Board: Jacqui und Janina. Jacqui ist seit knapp 10
Jahren bei mir - eine hohe gegenseitige Wertschätzung, Zuverlässigkeit und Vertrauen kennzeichnet
unsere Zusammenarbeit. Janina ist seit einem Jahr bei uns: ihre ruhige Ausstrahlung bringt uns runter -  
genauso wie die Patienten. Beide Therapeuten besitzen einen hohen Standard in ihrer Therapie. Durch 
regelmäßige Fortbildungen bilden Sie sich weiter und das bekommt der Patient auch zu spüren.
Natürlich suchen wir noch eine/n Physiotherapeut/in in unseren Team. Wenn Du dich angesprochen 
fühlst, melde Dich gern bei uns.

LASS UNS ÜBER UNSERE GEMEINDE SPRECHEN: WAS IST DEIN LIEB-
LINGSPLATZ IN DER GEMEINDE UND WARUM?
WB: Ich habe zwei Plätze in Rockenberg. Einen der schönsten Plätze ist der freie Platz mit dem Burghof.
Ich schätze die alten Gemäuer. Gerade bei unterschiedlichen Veranstaltungen mit vielen
Mitbürgern ist es eine traumhafte Kulisse. Der zweite Platz in Rockenberg ist einfach die Natur um
unsere Gemeinde ringsherum: ob der Naturschutzbereich, die Wälder -  man bekommt einfach viel
Kraft, Energie und Stille zurück.

Wiebke Borek ist die Inhaberin der vom 
Wetteraukreis ausgezeichneten Physio-
Praxis „Physiomotion“. Foto: Privat.

Feierliche Übergabe: Im Kreishaus übergab Landrat Jan Weckler (links) die 
Urkunden an die Gewinner-Unternehmen. Hinweis: Wiebke Borek konnte 
am Übergabe-Termin leider nicht Teilnehmen. Foto: Wetteraukreis.
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FELIX WIRTH AUS TRAIS!
RATHAUS-RALLYE

DAS GEMEINDE-TEAM STELLT SICH VOR 

Die Gemeinde Rockenberg - wer ist das eigentlich? In unserer Rubrik „Rathaus-Rallye“ 
wollen wir die „Gesichter“ hinter den Rathaus-Wänden zeigen, um damit die Gemeinde 
noch greifbarer und transparenter zu machen. Heute: ein echter Tausendsassa - Felix 
Wirth (22) aus Münzenberg! 

HALLO FELIX, DU BIST IM EINWOHNERMELDEAMT „ZU HAUSE“ – 
WIE SIEHT DENN EIN KLASSISCHER ARBEITSTAG BEI DIR AUS?
FW: Einen ganz klassischen Arbeitstag gibt es bei mir nicht. Klar machen wir Termine aus und wissen, 
was am nächsten Tag auf uns wartet, aber trotzdem bleibt es den Tag über immer spannend. Mal Pässe 
beantragen oder Anmeldungen durchführen, aber leider auch öfter Sterbefälle beurkunden. Als Stan-
desbeamter bin ich natürlich auch bei den schönen Momenten dabei: Sei es bei der Beurkundung einer 
Geburt, oder bei den Eheschließungen.

ZU DIR PERSÖNLICH: DU WOHNST IN MÜNZENBERG. ERZÄHL MAL: 
WIE KAM ES DAZU, DASS DU FÜR DIE GEMEINDE ROCKENBERG 
ARBEITEST? 
FW: Also erst mal wohne ich in Trais-Münzenberg, das ist ein kleiner, aber feiner Unterschied! Als ich 
im Mai/Juni 2022 einen neuen Job gesucht habe, ist mir hier die Stelle in Rockenberg aufgefallen. Als ich 
mich beworben hatte, kam auch schnell die Einladung zu einem Vorstellungsgespräch. Dann hat alles 
seinen Lauf genommen und ich bin nun seit dem 01.10.2022 hier in Rockenberg angestellt. Bisher kann 
ich nicht sagen, dass ich die Entscheidung bereut habe.

DU WARST IN LETZTER ZEIT AUCH ZIEMLICH HÄUFIG BERUFLICH 
IN BAD SALZSCHLIRF…
FW: Ja, das ist korrekt. Als Standesbeamter bin ich verpflichtet, mich fortzubilden. In Bad Salzschlirf 
befindet sich deutschlandweit die einzige Akademie für Standesbeamte. Ich bin sehr froh, dass mir 
das hier alles ermöglicht wird. Daher auch von meiner Seite aus nochmal ein riesiges „Dankeschön“ an 
unsere Bürgermeisterin und Haushaltsplanerin.

DU HÄLST NICHT NUR IM EIN-
WOHNERMELDEAMT DEN 
KASTEN SAUBER, SONDERN 
AUCH IM TOR DES TRAISER 
FC, RICHTIG? WELCHE HOB-
BYS HAST DU SONST NOCH? 
FW: Richtig, die schönsten Duelle für mich 
persönlich sind gegen Rockenberg. Während 
der 90 Minuten Fußball kennt man sich nicht 
und nach Abpfiff haben sich alle wieder gern 
und man trinkt seine 2/3 Weizen zusammen. 
Generell bin ich ein sehr sportinteressierter 
Mensch und daher verfolge ich eigentlich fast 
jede Ballsportart. Im Winter findet man mich 
auch ganz gerne mal auf der Skipiste. ...

... Dadurch, dass ich ein Mensch bin, der sehr viel Wert auf das Vereinsleben legt (sei es Fußball beim 
Traiser FC, die Kirmesburschen/-Mädels Münzenberg oder die Eintracht aus Frankfurt), mag ich es, 
wenn ich Leute um mich herum habe.

NEBEN DER KLASSISCHEN ARBEIT IN DER VERWALTUNG KANN 
MAN AUF DICH AUCH IMMER ZÄHLEN, WENN MAN FLEISSIGE HEL-
FER BEI VERANSTALTUNGEN BRAUCHT – SO AUCH BEI DER 
ROCKENBERGER KIRMES IM SEPTEMBER. WELCHEN EINDRUCK 
HATTEST DU VON DER KIRMES? 
FW: Ich muss ehrlich sagen, dass ich nie damit gerechnet hätte, dass die Kirmes so angenommen wird. 
Für die Bürger und vor allem für den Zusammenhalt in der Gemeinde war es aus meiner Sicht ein voller 
Erfolg.

MEINE LIEBLINGSFRAGE: WAS BRINGT DICH BEI DER TÄGLICHEN 
ARBEIT SO RICHTIG AUF DIE TRAISER PALME? 
FW: Puhhhh… das ist eine gute Frage! Tatsächlich kann ich jetzt nicht aus dem Kopf heraus sagen, was 
mich auf die Palme bringt.

DEIN LIEBLINGSKOLLEGE? UND WARUM…
FW: Da gibt es keinen! Ich finde, dass wir hier ein super Team sind, sehr gut harmonieren und es macht 
einfach verdammt viel Spaß, hier zu arbeiten!

DEIN LIEBLINGSPLATZ IN UNSERER GEMEINDE? UND WARUM…
FW: Die Antwort kann man sich denken: natürlich der Sportplatz in Rockenberg. Am besten Sonntags 
bei gutem Wetter und auf dem Platz das Match Rockenberg gegen Trais.

Hält den Kasten nicht nur im 
Einwohnermeldeamt sauber, 
sondern auch im Tor des Trai-
ser FC: Gemeinde-Mitarbeiter 
Felix Wirth aus Trais-Münzen-
berg. Foto: Mark Schimdt. 

Felix Wirth ist in der Gemeinde hier im Einsatz: 
Standesbeamter + Sachbearbeitung im Einwoh-
nermeldeamt/Gewerbeamt/Wahlamt/Friedhofs-
wesen/Passamt und Fundbüro. Foto: Gemeinde. 
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Seit der Gründung des „Kultur- und Geschichtsverein Oppershofen e. V.“ im Jahre 1980 beschäftigt 
sich der Verein mit kulturellen und historischen Zeugnissen unserer Gemeinde. Weitere Ziele des Ver-
eins sind beispielsweise Heimatkunde zu pflegen und in Forschung und Darstellung zu fördern oder 
auch kulturgeschichtlich und archäologisch wertvolle Gegenstände, Schriften usw. zu sammeln und 
zu archivieren. Außerdem bewahrt der Verein historische und heimatkundliche Denkmäler - vor allem 
Fachwerkhäuser und kulturelle Bausubstanzen - vor der Zerstörung oder unsachgemäßen Änderun-
gen. Im Hinblick auf das Erreichen der Ziele bieten die Verantwortlichen Vorträge, Vereinsabende und 
Ausstellungen an. Außerdem bietet der Verein Veranstaltungen in kultureller Hinsicht, wie Fahrten in 
Museen, an. Ausführliche Infos zum Verein gibt es unter: www.marienschloss.de

KULTUR- UND GESCHICHTS-KULTUR- UND GESCHICHTS-
VEREIN OPPERSHOFEN E. V. VEREIN OPPERSHOFEN E. V. 

VOM GASTHAUS „ZUM STERN“ 
ZUM MODERNEN BÜRGERBÜRO!

GESCHICHTSSTUNDE

DER KULTUR- & GESCHICHTSVEREIN OPPERSHOFEN BERICHTET
Die Gemeinde Rockenberg kann in absehbarer Zeit ihren Einwohnern einen neuen Zugang zur Servicearbeit des 
Rathauses bieten. In unmittelbarer Nachbarschaft der Gemeindeverwaltung wird in einem eigens erworbenen 
Haus ein modernes Bürgerbüro eingerichtet. Es handelt sich um das Gebäude direkt neben dem Rathaus, das 
frühere Gasthaus „Zum Stern“ - den Einwohnern noch besser bekannt als die ehemalige Geschäftsstelle der 
Sparkasse Oberhessen.

Wenn es auch schon längere Zeit her ist und sich niemand mehr daran erinnern kann, so war dieses Gelände über 
170 Jahre bekannt als eines von zahlreichen Gasthäusern Rockenbergs: die Wirtschaft „Zum Stern“. Das Gast-
haus lag mit anderen an einem strategisch wichtigen Ort im Dorf: es war die Durchgangsstraße in Rockenberg, 
gegenüber des alten Rathauses (heute „Freier Platz“), schräg gegenüber befand sich die mittelalterliche Burg und 
seit 1719 das Kellereigebäude der Kellerei Rockenberg (Verwaltungsgebäude für die Gemeinden Rockenberg, 
Oppershofen, Ober-Mörlen, Nieder-Mörlen, heute „Rotes Haus“). 1806 ließ der ehemalige Abt von Kloster Arns-
burg, Alexander Weitzel (1750-1819), auf das Nachbargelände des Stern sein repräsentatives Wohnhaus (heute 
Rathaus) erbauen. Hinzu kamen ganz in der Nähe die anderen Gasthäuser „Zur Gerste“, „Zum Goldenen Ritter“, 
„Zum Grünen Baum“ (heute Marienapotheke).

Im Jahre 1704 erbaute der Bauer und „Beisasse“ (Einwohner mit eingeschränktem Bürgerrecht) Johann Christian 
Anselm (1664-1728) mit seiner Frau Anna Dorothea, geborene Dietz (1673-1758), das Wohnhaus, wahrschein-
lich in einer Bauphase mit den landwirtschaftlichen Nebengebäuden und dem Torhaus. Ein mittelalterlicher Ge-
wölbekeller des Vorgängerbaus wurde in das Wohnhaus integriert und erhielt einen Zugang vom Haus und vom 
Hof her mit einer Treppe und einer Rundbogentür aus Basalttuff. Das Fachwerkhaus wurde von dem bekannten 
Zimmermeister Johann Rupert Mulch (1672-1731), gebürtig aus Rockenberg, wohnhaft in Oppershofen, mit einem 
verzierten Fachwerkgiebel und geschnitzten Eckständern erbaut und „aufgeschlagen“. Das Wohnhaus hatte von 
Anfang an zwei Gaststuben - eine im Erdgeschoss und eine andere im Obergeschoss. Das Gasthaus erhielt den 
Namen „Zum Stern“. In den Kirchenbüchern von Rockenberg wird von nun an der Sternwirt in seiner lateinischen 
Bezeichnung als „Hospes ad Stellam“ genannt. Weitere Gebäude entstanden: so eine Scheune, Ställe und Schup-
pen. Im selben Jahre, als „der Stern“ erbaut wurde, erließ die kurmainzische Regierung einen eigenen Zunftbrief 
für das Brauerei- und Brennwesen. Hierbei erhielt nun 1704 auch der Sternwirt das Recht, Bier zu brauen und 
Branntwein zu brennen.

Einen besonderen und honorigen Gast hatte der Sternwirt im Jahre 1708. Anfang Februar des Jahres starb der 
Abt von Kloster Arnsburg und eine Woche später, am 9. Februar 1708, fand dort die neue Abtswahl statt. Daran 
nahm auch der Oberamtmann des kurmainzischen Oberamts Königstein, Lothar Johannes Carl Freiherr von Bet-
tendorf, teil. Auf seiner Reise von Königstein nach Arnsburg machte er u. a. bei der Hin- und Rückfahrt halt im 
Gasthaus „Zum Stern“ in Rockenberg, wo er ein Mittagsmahl einnahm und noch Reisezehrung erhielt. Gastwirt 
Johann Christian Anselm ließ sich dann später die Kosten in Höhe von 4 Gulden 26 Albus und 4 Pfennigen für die 
Verköstigung, Bier und Branntwein, mitgegebenen Fisch, das Essen für den Knecht des Oberamtmanns und Hafer 
und Heu für die Pferde von der Gemeinde Rockenberg erstatten.

Johann Christian Anselm hatte mit seiner Frau Anna Dorothea neun Kinder, sechs Jungen und drei Mädchen. Der 
jüngste Sohn, Johann Hartmann (1712-ca.1770), trat in das Prämonstratenserkloster Ilbenstadt ein und legte dort 
1736 seine Profess (Gelübde) ab. Er erhielt den Ordensnamen Anselmus, zwei Jahre später promovierte er sogar 
in Theologie.

Der älteste Sohn, Johann Reinhard (1703-1778), übernahm 25-jährig, nach dem tragischen Tod des Vaters, das 
elterliche Anwesen mit Land- und Gastwirtschaft. Was war geschehen? Am 2. Juni 1728 wurde Johann Christian 
Anselm, 64-jährig, tot in der Wetter gefunden! Der damalige Pfarrer von Rockenberg, Johannes Franciscus Brot-
zendorfer (1694-1734), schrieb unter dem 6. Juni 1728, dem Beerdigungstag des Sternwirts, nach einem langen 
Eintrag auf Lateinisch und Deutsch abschließend: „[…] nur Gott allein weiß, wie er hierhergekommen ist.“

Johann Reinhard Anselm heiratete 1730 Maria Margaretha Wettner (1711-1761), sie hatten sechs Kinder. Wäh-
rend des Kirchenneubaus in Rockenberg 1750 bis 1754 wird er öfters in Unterlagen erwähnt. Wieder blieb der 
älteste Sohn, Johann Hartmann (1739-1821), im Haus und übernahm das elterliche Anwesen. Er heiratete 1764 
Franziska Weil aus Oppershofen, das Paar hatte vier Kinder.

Das historische Gasthausschuld „Zum Stern“ mit einer Frakturbeschriftung aus der ersten 
Hälfte des 18. Jahrhunderts. Vermutlich handelt es sich um das erste Schild des Gasthauses  
- und wurde bei der Eröffnung 1704 durch den Wirt Christian Anselm angebracht. Das Holz-
schild wurde nach der Schließung des Gasthauses um 1876 auf den Speicher des Hauses ver-
bracht, wo es lange Jahre gelagert wurde. 1991 kam es beim Abriss und Umbau des Gebäudes 
zum Vorschein. Es wurde auf der Eingangstreppe des Gebäudes abgelegt um vom Fotografen 
ein Bild machen zu können. Vom Architekten des neuen Hauses, Herr Klaus Dieter Merkel, 
erhielt 1991 der Vorsitzende des Kultur- und Geschichtvereins Oppershofen das Schild. Nach 
dessen Restaurierung soll das historische Kleinod eine würde Stelle im Bürgerbüro der Ge-
meinde Rockenberg erhalten. 
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Der andere Sohn, Johann Christian, hingegen verließ Rockenberg und machte „Karriere“. Er war von 1767 bis 
1785 Stadtschultheiß in Königstein und heiratete Clara Antoinette Schwarz aus Mainz. Deren Sohn Friedrich Carl 
Anselm ging als „gräflich-Schönbornscher Wirtschaftsrath“ nach Prag und starb dort sehr früh. Seine vier Söhne 
wurden Offiziere in der österreichisch-ungarischen Doppelmonarchie, von denen Sohn Rudolf hohe Auszeich-
nungen für seine Tapferkeit in verschiedenen Feldzügen erhielt. Er wurde in den österreichischen Adelsstand 
erhoben und nannte sich fortan „von Anselm“. Seine Nachkommen leben heute bei Linz. Zwei große Kriege des 
18. Jahrhunderts, der Siebenjährige Krieg (1756-1763) und die Koalitionskriege (1792-1815) mit den französischen 
Revolutionstruppen belasteten die Wetterau enorm, so auch die Bewohner in Rockenberg und Oppershofen. 
Immer wieder zogen Soldaten von beiden Lagern durch die Ortschaften und plünderten und brandschatzten. Die 
einfachen und bisweilen armen Bauern und Handwerker hatten nicht nur Abgaben zu leisten, sondern mussten 
darüber hinaus noch für Kost und Logis der ungebetenen Gäste aufkommen. 1792 kamen beim Sternwirt franzö-
sische Soldaten unter, für deren Verköstigung er von der Gemeinde noch 9 Gulden und 39 Kreuzer erhielt. Jahre 
später bekam er für solche Einquartierungen und Aufwendungen nichts mehr. 1793 wurde für einige Zeit beim 
Sternwirt die Wachstube der kurfürstlich-brandenburgischen Garde eingerichtet. Als Johann Hartmann Anselm 
1821 fast 82-jährig starb, war sein Sohn Heinrich (1772-1857) bereits seit über 20 Jahren mit Maria Elisabeth Dietz 
(1775-1837) aus Rockenberg verheiratet; sie hatten sieben Kinder. 1822 wird Heinrich Anselm in Zunftunterla-
gen als „Bierbrauer“ bezeichnet und 1833 bereits als „Schildwirt“ (mit dem Recht am Haus ein Hinweisschild auf 
eine Gastwirtschaft anzubringen), „Bierbrauer, Branntweinbrenner und Küfer“. Ein Jahr später erfolgte wohl ein 
Eigentümerwechsel im Stern. Denn der 62-jährige Heinrich Anselm wird fortan als steuerfrei bezeichnet, also ist 
er nun der Senior im Hause. Während sein 33-jähriger Sohn Anton (1801-1850) in den Gemeindeunterlagen als 
steuerpflichtig, also als Hausvorstand, geführt wird. Im Jahre 1842 ließ Anton Anselm über dem Torhaus von dem 
Zimmermann Konrad Anfang und dem Schreiner Johann Nauheimer einen Tanzsaal errichten, der durch eine 
separate Treppe begehbar war. Es wurde eine Bühne und eine Schanktheke eingebaut. Das alte Satteldach über 
dem Torhaus wurde abgerissen und die Freitreppe aus Sandsteinblöcken erbaut. Ein einschneidendes Ereignis 
mit großer Tragweite in der Geschichte Rockenbergs ist wohl das Jahr 1845. Nach jahrelangen Streitereien und 
Zerwürfnissen zwischen dem „Gerstenwirt“ und dem „Sternwirt“ konnten die beiden Wirte genügend Druck auf 
die Gemeindegremien ausüben, dass man das alte Rathaus aus dem 16. Jahrhundert, das auf dem heutigen „Frei-
en Platz“ stand, abriss! Nur dass der eine nun beobachten und kontrollieren konnte, wer beim anderen einkehrte. 
Bereits im Januar 1850 starb Anton Anselm 48-jährig. Er war seit 1834 mit Theresia Landvogt (1810-1876) aus 
Rockenberg verheiratet, gemeinsam hatten sie sechs Kinder, von denen drei bereits im Kindesalter verstarben. 
Nach dem Tod ihres Mannes betrieb Theresia Anselm nun alleine mit ihrem ältesten Sohn Franz Josef (1837-1898) 
die Gastwirtschaft. Zusammen mit dem Gerstenwirt erhielt die Witwe Anselm 1854 eine Rüge vom Kreisamt, weil 
sie ohne Genehmigung eine Tanzmusik in ihren jeweiligen Gasthäusern abgehalten hatten. Jahre später war es 
wieder eine geplante Tanzmusik, die am 26. September 1866 vom Kreisamt abgelehnt wurde. Die Veranstaltung 
sollte von 16:00 Uhr am Nachmittag bis 04:00 Uhr in der Nacht stattfinden. Wenige Tage vor dem Michaelstag soll-
te wohl die Tanzmusik zur Rockenberger Kirmes stattfinden. Doch aus der nächtlichen Feierstunde wurde nichts! 
Franz Josef Anselm heiratete 1872 Dorothea Dietz (1847-1917) aus Rockenberg, sie hatten vier Kinder. Vier Jahre 
später wurden dem Sternwirt die Braurechte gestrichen und einher ging dann die Schließung des Gasthauses. Der 
Tanzsaal wurde an die Firma Gail aus Gießen vermietet, die dort Zigarren herstellte; 1892 wurde er zu Wohnungen 
umgebaut. 1894 riss man das alte Brauhaus ab. Hier nun wurden eine Waschküche, ein Kuh-, ein Schweine- und 
ein Heustall erbaut, denn wenn auch das Gasthaus nicht mehr existierte, so musste die Landwirtschaft als Le-
bensgrundlage der Familie doch weiter geführt werden. Der älteste Sohn, Georg Josef (1875-1922), blieb auf dem 
Hof und heiratete 1903 Franziska Bellinger (1883-1938) aus Rockenberg, sie hatten zusammen drei Kinder. Bereits 
im Alter von 46 Jahren starb Georg Josef Anselm und seine Witwe führte nun mit den drei Kindern die Landwirt-
schaft fort. Sohn Georg erlag 25-jährig an Weihnachten 1942 seinen Verletzungen in einem Lazarett in Krakau, 
nachdem er bei Stalino (heute Donezk/Ukraine) bei einer Schlacht verwundet wurde. Seine Schwester Anna Elisa-
beth Anselm führte die Landwirtschaft noch einige Jahre weiter, bevor sie erkrankte und 1946 aufgeben musste. 
Der Gebäudekomplex zerfiel zusehends, sogar das Dach des Heustalls brach ein. 1965 wurde der Garten an die 
Gemeinde Rockenberg verkauft, die es zur Erweiterung der Schule nutzte. 1971 verkauft die letzte Trägerin des 
Namens Anselm im Stern die Hofreite an den Landkreis Friedberg, der es wenige Jahre später, 1978, an den orts-
ansässigen Bäckermeister Josef Kraus verkaufte. Geplant war eine Bauherrengemeinschaft der Bäckerei Kraus 
mit der Kreissparkasse Friedberg: neben einer neuen Bäckerei mit Café sollte eine Geschäftsstelle der Sparkasse 
entstehen. 1986-1987 wurde eine umfassende Bauuntersuchung durchgeführt, um die historische Bedeutung 
der Hofreite zu klären. 1990 wurde dem ursprünglichen Plan einer Bäckerei mit Café und einer Geschäftsstelle der 
– mittlerweile – Sparkasse Wetterau eine Absage erteilt und die Sparkasse erwarb das Gelände nun alleine. Nach 
Erteilung der Baugenehmigung für das Objekt und einer zweijährigen Bauzeit, konnte am 30. April 1993 eine neue 
Geschäftsstelle der Sparkasse Wetterau auf dem Areal des ehemaligen Gasthauses „Zum Stern“ eröffnet werden. 
Im Zuge der Corona-Pandemie und der neuesten Entwicklung, hin zu immer mehr digitalen Bankgeschäften, hat 
sich die – nun unter dem neuen Namen – Sparkasse Oberhessen entschlossen ihre Geschäftsstelle in der Ober-
gasse in Rockenberg zu schließen und den Gebäudekomplex zum Verkauf anzubieten. Die Gemeinde Rocken-
berg erwarb 2022 das ehemalige Gasthaus „Zum Stern“, um hier weitere Büroräume der Gemeindeverwaltung 
einzurichten; vor allem aber ein modernes und einladendes Bürgerbüro für die Einwohner der Gemeinde. Somit 
schließt sich der Kreis eines geschichtsträchtigen Gebäudes für die Öffentlichkeit: aus dem alten Gasthaus „Zum 
Stern“ wurde eine Geschäftsstelle der Sparkasse und wird nun das Bürgerbüro der Gemeinde Rockenberg.

Vom Gasthaus „Zum Stern“ zum modernen Bürgerbüro der 
Gemeinde Rockenberg: Direkt neben dem Rathaus liegt 
das Objekt, das früher Wirtshaus- und zuletzt Sparkasse 
war. Im Ersten Quartal 2024 entsteht hier das neue Bürger-
büro der Gemeinde Rockenberg. Foto: Gemeinde. 
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